
stand Island Zuzciger nnd Herold- 
HENEL b. böVBEFJ 
als-lichng Fur. O Mo. Rip. Hab-(- 
mdec hlturq U. S. Vensionssbateam Ini- 
mnpet Chr-arg Sc. Franck« des-nah 

alltätt sagen-, Duca-, Na- 
ckt-, Halb und dient-tschi 

Krankheiten-. 
Ecke sm- uad Mut Straße. —- Wohciiinq: M 

Süd Lincoln Unmut 

Us Island. s steht-»O I 

I 

PFrev Krug-o Cahineti 
,r bei Irev Roth. 

I Frau Conrad Lechner feierte am 

Montag ihren Geburtstag. 
—- Oessentliches Conzert in Hann’s 
k jeden Mittwoch und Sonnabend-. 

L Triuu pas deuchte Dia; 
vö. cum-v Keg. und Fla- 
subier. 

Am Montag feierte Franz Kanze, 
rsuhrntann von Fritz Rath, seinen 

n Geburtstag 
—- Ulltäglich vorzüglichen Lunch und 

beste Glas Bier bei Sanders C- 

lichting in Corneliug’ Saloon. 

—— Um Montag Abend hatte He. 
gust Fischer ein Nunaivay, wobei er 

unglückte und den Schulterknochen 
ach 

· —- H. J. Palmer verkauft seht aus, 
er nach Cuba gehen will und wenns 

hr Buggies oder Wagen braucht, 
recht bei ihm vor. 

»s- Bei dem Graber kann ein Mann 
ne Schuhe mit Halbsohlen versehen 

ssen für 50 Ets. und eine Frau braucht 
« 

t 40 Cts. zu bezahlen. 
— Arn Samstag erhielt Hann’s Parl 

jeder Lieens und zum ersten Mal seit 
"hreken Jahren wurde das Lokal dein 

etneinen Publikum wieder geöffnet. 
«-— Dienstag fand in Haus« Park 

Einweihung des neuerbauten Tanz- 
villions statt und war eine große 
enscheumenge anwesend, uin fich zu 

üsiren. 
« 

—- Wenn Jhr Eure Uhren und an-; 
re Sachen zur Reparatur nach Wirt-« 

·lph ö: Cordg im Bank os lkommerce 
ebäude nehmt, könnt Ihr sicher sein, 
ute Arbeit zu erhalten. 

—- Gestern lamdie Verwaltungsbe-’ 
örde der Soldatenheiinath zusammen, 
im den neuen stammandantem »Oui. L. 

! Bewer, in sein Amt einzusetzen und 
ndere Geschäfte von Wichtigkeit zu be- 

argen. 

sc Hi lshritt Kiiipphals war die 
«te Zeit ziemlich krank, iit jedoch wie- 

ziemlich munter, aber nor einigen 
gen wurde auch sein Sohn Christ 

ank am selben t«eiden, tote wir verneh- 
en, eine lliitcrleidsetliiltiing oder ber- 

leichen. 

s —- Tie ledten Tage waren zwei Oct- 

Bn von Freeport, Jll» in der Stadt, 
» H. Winter nnd ein Or. Putnain, 

it der Absicht, sich itn Zeitungsgefchiift 
u etabliren, falls die Aussichten günstig 
ären· Na, wir follten nieinenk Uns 

ehlen gerade noch ein halbes Tunend 
eitungen hier aber nitk 

—- Hr. Win. Rönnfeldt lehrte aini 
Sonntag Abend von feiner Befuchgreifei 

ach Aooca, Jo» hierher zurück. l5rf 
erichtet, daß kürzlich dort ganz in derf 
Töhe feines dort wohnenden Sohne-Hi 
in fnrchbater Wirbelsturm hei«rschte,’ 
er großen Schaden anrichtete, indem 

ahlreiche Gebäude, Bäume-, Maschine- 
e, Vieh n. f. w. vernichtet wurden. 

—- Jeder beginnt jetzt, feine Woh- 
ung zu renooiren nnd zu verfchönern 
nd da ist gewöhnlich auch dies oder je- 
eg nöthig an neuen Möbeln. Falls 
Ihr etwas gebraucht, verfehlt nicht, 

ondermann’o Möbelgefchäft zu besu- 
chen, wo Jhr das größte Lager und beste 
Iluswahl findet westlich non Qinaha und 
,oar zu den allerniedkigsten Preisen- 

-— Am Gräberfehniückunggtage fand 
ie gewöhnlich eine Parade statt, die 

ich beider G. A. N. Halle fotniiite 
und an der sich Folgende betheiligten. 

iHari-iioit’g Musitlapelle, Hochschule 
denen, Soldaten des fpanifehen Krieges, 

euer-weht - Departement und andere 
ereine, ZiniiethiilfgÆorpS Und die 

itglieder der N. A. Eli. Es wurde 

nach dem Opernhaus inarfchirt, wo die 

nfprachen gehalten, Lieder gefangen 
nd gebetet wurde. Tie ganze Feier 
ar fehr eindrucksvoll. Vormittags 

bereite warm die Uciigiiedek dkk G. A. 

.« das W. R li. nnd Andere bereits 
dem Friedhof hinanogefahren, unt 

c Grabes der Verstorbenen zn schmü- » 
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Berge-It nicht die 

Deutsche Apotheke 
—)von(-——— 

A. W. BUGHHEIT 
:-;-:i« Kezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung—53 ermninirte Apothe-! 
ker. 

— Sondermann für Möbel. 
— Geo. Bauman11’s photographi- 

iches Melier für Bilder. I 

— Ja Haus« Pakt wikd jetzt wieder« 
Grund Island Bier ver-schenkt 

— Fred Krug-s Cabiuet 
Bier bei Iohn met-new 

— Der beste Platz, um Bauholz und 
Kohlen zu kaufen, ist die Chicago Lum- 
ber Barb- 

-- Die Herren Henry Rönnfelbt und 
Jac. Hild von St. Paul waren Mon- 
tag in der Stadt. 

—- Holt Euch das Prachtwerk »Bis- 
marck, von der Wiege bis zum Grab-« 
in unserer Ossiee. 

— Antonio Hobson wurde Sonntag 
wegen Betrunkenheit arretirt und Mon- 
tag um 83.00 und Kosten gestraft, was 
er absaß. 

— Möbel, Einrichtungsgegenstänbe, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

—- Hr. Otto Hehnke arbeitet seit eini- 
ger Zeit an der Zuckersabrik zu Anreg, 
Neb» und auch seine Frau folgte ihm 
lehte Woche dorthin. 

—- pugel Versicherung zu 
den niedeigften Roten bei 

d. L. B o d e, 
112 South Loeust Str. 

— Der Cirkus am Dienstag erfreute 
sich eineg sehr kargen Besuches. Man 
konnte kauni wahrnehmen, daß über- 
haupt ein Cirkug in der Stadt war. 

Na, oiel damit los war auch nicht. 
—- Gefunden!—Verlobungsring niit 

der Jnschrist K. B. t» A. st. May ’92. 
Eigenthümer kann denselben unter Er- 
staikung der Unkosten abholen. 

F r i h W e g n e r. 

—- Eine Zigeunerbande macht seit 
letzter Woche die Umgegend unsicher nnd 
ist die größte Wachsanikeit geboten, denn 
bekanntlich lassen diese Leute nicht gern 
etwas da, was nicht ganz seft oder 
etwa ein Mühlstein ist. 

—- Für diese Saison wird mein vor- 

züglicher Morgen-Hengst ,Prinee« und 
der rühiniichst bekannter Jack »Gray 
lfagle« zuni Decken bei mir stehen aus 
der Lberniiller Farin, 4 Meilen südlich 
und eine Meile westlich von Grund Jot- 
und· svgs«; H e n r n H e n n e. 

--— Hi. H. L. MeMeans, Ageiit der 
llnion Paeific hier, erhielt let-te Woche 
ans einige Tage den Besuch seiner Mut- 
ter von pinirbiiry, Neb. Von hier be- 
gab sie sich nach Log Angeleg, Calisor: 
nien. Bei ihrer Zuriiikkunft von doit 
wird sie wieder einen kurzen Besuch hier 
liijcheiL 

—- Adniiral Schien in Begleitung 
seiner Gattin, Gen. Manderson nnd 
verschiedenen Anderen, kani ain Dienstag 
Morgen per lfrtraiug hier durch nnd 
wurde etwa eine halbe Stunde angehal- 
ten. Eine Fieinliche Anzahl Leute hatte 
sichuniBahnhos ue.suinnielt, uin den 
Helden von Santiago tu begrüßen nnd 
Hände zu schütteln. 

Tag ain Sonntag Nachmittag 
stattgefniidene Begräbnis dei· verstorbe- 
nen Frau Henry Tünnerniann war eines 
der größten die je hier abgehalten wur- 

den und legte die große Theilnahme der 
Bevölkerung Zeugniß ab von der Ach- 
tung, die Alle fiir die Verstorbene heg- 
ten, foivie von der Sympathie, die der 
fo fchiver betroffenen iFanrilie von Allen 
entgegengebracht wird. 

—--- seienivaaren bannig billig. An- 
nein hebt de Priefe in be Höch fchruivt, 
ivi liebt fe dalfett. Tom Bifpill Wasch- 
tetel för 00 Cent. Grote Melkkannen to 
risse-· Melkaniinern Mc un Masse von 

de Tinnek, womit de Kaliuer nich fiigen 
tönt. En gode Pietfch ltsc, en betere 
för en Vierteldhaler. Feiifterdraht hölt 
de Fugen, Moskitoo un den Hagel rut 
un unf Prife de wion alle Waaren inakt, 
bring de Lüd na Nöfer’o ernrvaarem 
ftore 

—-Morgen, Samstag den 3 Juni, 
wird die Arnald Wolfoid fche Theater- 
truppe iin hiesigen Opernhaus Jeffer- 
foii o beiiilzniteg feenifcheg Volksftückj 
,,Shadoivo oi a gieat eiti)« zur Auffillp ; rang bringen Es ist dies eines der in- 
tereffontesten und aufregendften Stricke 
die je hier gegeben wurden Unter den 
vielen frenistifchen Effekten befinden sich 
ein Bowery Pfandladen, New York bei 
Nacht, Des Gene, Eaft Rioer, Block-neu 
Island, Hofpital und Gefängniß. Die 
Truppe hat als Stern die talentoolle 
junge Schauspielerin Fel. Mainie Ghe- 
kidan Wolford, wel e von Varro Eng- 
lifb, dem bekannten arstellee, und einer 
An abl Iorzilglicher Schauspieler und 
S oufpielerinnen unterstllht wird. i 

— Besucht das photographische Ate- 
lier von Geo. Baumann. 

— Doctor Sutherland, Deutscher 
Arzt· Ueber Buchheit’s Apotheke. 

—- Farben, Oele und Pinsel, 
H e h n ke F- C o. 

-— Fel. Minnie Held feierte am 

Mittwoch in zahlreichem Freundeskreise 
ihren Geburtstag. 

— Or. und Frau August Harnann 
wurden am Dienstag durch die Geburt 
eines kleinen Mädchens erfreut· 

—- Habt Jhr reparaturbedürftige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph el- Cords. Dieselben garantiren 

Halle Arbeit. 

—- Die meisten Geschäftshäufer hat- 
ten Dienstag Nachmittag, während der 
Feierlichkeiten für den Gräber-schmück- 
ungstag, geschlossen. 

—- Die bekannte ,,City Belle« Cigarre 
behauptet noch immer das Feld als eine 
der besten 5 Cent- Cigarren im Markt 
und ist beliebt bei Jedermann. 

—- Am Montag erhielt Frau J. Bur- 
rer von der Modern Woodmen Loge die 
S2000 Benesiz ausgezahlt, die ihr kürz- 
lich verstorbener Mann darin hatte. 

— Die ishicago Lumber Co berech- 
net Euch die niedrigsten Preise an allen 
Sorten Baumaterial. Wenn Jhr bau- 
en wollt, verfehlt nicht, dort vorzuspre- 
chen. 

—- Hr. W. SDickasom der früher 
Ebei Hrn. H J Palmer und dann in der 
früheren Security Bank angestellt war, 
stattete die letzten Tage Grund Island 
einen Besuch ab. 

—- Naucher wünschen sich eine sorg- 
fältig gearbeitete, wohlgefüllte, gute, 

leicht ziehende Cigarie, die keinen schlech- 
ten Geschmack hinterläßt. Deshalb 

raschen sie die ,,Pukivana« .--c Cigare. 
—Wie man hört, soll im Palmer iHotel auch wieder eine Wirthschaft eröff- inet werden. Nun, dann bekommt un- 

Isere Stadtkasse wiederum 81000 mehr, 
die sie selbstverständlich gut gebrauchen 
! kann 

f —- Wenn ihr dabei seid, (riier lHeim 
zu verschönern, dann vergeset nicht, daß 
HSonndermann die besten Möbel für Eure 
Einrichtung hat Einerlei was Ihr 
shaben wollt, -ondermann hat eg, in- 
sdem er ein s hr großes Lager führt, weg- 

shalb ihr dort die beste Llugivahl habt 
s 

-——- Ani Dienstag reiste Or. John 
JVieregg, der gesundheitohallier etwa 

H Jahr lang hier bei seinen-. Bruder 
sHemh weilte-, wieder ab nach den Block 
sHillo nach seinen Mino-. Sein Nesfe 
iTietiich Bertniann begleitete ihn und 

Ewird dort oben niit in den Minen arbei- 
ten. 

i —-— Am Sonntag starb, angeblich in. 
Isolge von Avvendieitis nnd nachdem eine 
ierfolglose Operation an ihm vorgenom- 

iyinen worden, Joseph Nicolao Hengen, 
s-.':ohn von stos. Oengen nnd Fran, im 

;"-.lllter von etiva 10 Jahren. Tag Ve- 
sgräbnise fand Dienstag Vormittag von 

Hder katholischen Kirche aus statt. 

s —— Henris Schlotseldt, Win. Art, 
iLeo Fenschte, Richard Bitnz nnd einige 
sAndere machten am Freitag Abend einen 
lAugslng zum Fischen nnd wer das Wet- 
iter an dem Abend gesehen, kann sich un- 

lgefähi denken, wag für ein Picnic die 
lGesellsehast erlebte. Wasser bekamen 
sie genug zu sehen nnd zu —— fühlen, 
aber die Beute an Fischen war gleich — 

plus ininus o. 

— Dr. Christ Wölr, bisher Vuchhnli 
ter in der Ersten National Bank, hat 
die Stellung seines Bruders Charles in 
Wolbaelys Ofsiee erhalten, der bekannt- 
lich selbst ein Geschäft zu Joplin, Mo., 
anfängt, mit seinem Bruder Gettlieb. 
Carl Murphh übernimmt Christ-Z 
Stellung in der Bank und Harry Pal- 
mer, bisher in Boyden’s Apotheke, tritt 
in die Stellung von Murphy in der 
Vankein, während wiederum Palnier’s 
Platz durch Fred Morgan von Qmaha 
gestillt wird. 

—- Bei unserem Besuch in Omaha 
letzte Woche suchten wir auch unseren 
alten Freund Henry Jasper auf, der die 
Zeit her an mehreren Plätzen Bartender 
war, aber in etwa einer Woche selbst 
wieder einen Saloon führen wird und 
zwar in Süd-Omaha, an Q Straße, in 
der Nähe des Eingangs für Armour’s 
großes Packing Haus, woselbst die Pabst 
Brauerei ein schönes neues Gebäude er- 

richtet hat, das gerade seht vollendet ist. 
Wir wünschen Henrh den besten Erfolg 
und werden nicht verfehlen, bei jedesma- 
ligem Besuch von Süd-Omaha ihn in 
se nein Lokal aufzusuehen, bag jedenfalls 
eine gemüthliche Knelpe werden wirb. 

Großer Ball 
im Sandkrog 

am sonntag, den 11. Juni. 
—.-.-.--—.. 

Gute Musik. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 

PHlLlPP sÄNDERS, 
(5ige-1tl)iimer. 

—- Naucht die »Karma,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
—- Rev. Doward und Frau wurden 

am Dienstag durch die Geburt eines 
Sohnes erfreut. 

—- Alö Arzt der A. O. U. W. Groß- 
loge von Nebraska wurde am Montag 
Dr. W. V. Gage von MeCook erwählt. 

— Soeben erhalten, eine Carladung 
2fihige Kutschen und Surreys, die zu 

Herstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
swerden. H. J. P a l ni e r. 

— J. H. Yund, früher hier im Gro- 
cerygefchäft und jetzt Gefchäftsreifender, 
war die lebte Zeit hier bei seiner Familie, 
ging aber Montag Morgen wieder an’s 
Geschäft. 

—- Dienstag Nachmittag fand in 
Hann’s Park großartiges Tauben- und 
Vluerock-Schießen statt, an dem eine 
ziemliche Anzahl Schützen von hier und 
auch von Wood Rioer Theil nahmen. 

—- Wer sich nach des Tages Last und 
Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sich Mittwoch und Samstag 
Abends nach HannUz Park zu begeben 
und daselbst den Garten-Conzerten bei- 

jrvohnem 
— Eine geiniithliche Wirthschaft sindet 

man setzt in Corneliiis’ Saloon, mit 
den jovialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Wm· Schlichting. Sie halten gu- 
ten ,,Stoff«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets sinden. 

—- Der Klapperstorch bescheerte letzte 
Woche Hen. und Frau Geo. Baker ein 
munteres Mädel. George wollte eigent- 
lich einen Jungen als Gespielen für seine 
beiden Mädels-, doch wurde aus diesem 
feinem Wunsch nichts und muß er sich 

wohl auf die Zukunft oertrösten. 
—- Nächsten Dienstag, Vormittags It 

Uhr, kommt unser Mayor, Stadtrath u. 

jAssessor zusammen als Steuer-Ausglei- 
chungsbehörde und dauert die Sitzung 
drei Tage. Alle Diejenigen, die etwa 

wegen ihr-er Steuereinschätzung Be- 
schwerde su führen haben, müssen in die- 
ser Versammlung erscheinen. 

— Tag Saloongeschäft von Nielsen 
ec- Heidkainp in der alten Turf Erchange 
erfreut sich guten Zuspruchs-, indem die 
Wirthe sich bester Beliebtheit erfreuen 
nnd ihr Angenrnerk darauf haben, alle 
Gäste bestens zufrieden rn stellen. Sie 
serviren einen vorzüglichen Lunch nnd 
was Wanre anbetrisft halten sie nur dasj- 
Beste. 

— Joseph Werner erhielt vor einigen 
Tagen wieder einenBiief oon seiiierii arrf 
den Philippinen weilenden Sohn. Der- 
selbe schreibt im Allgemeinen dasselbe 
ivie früher-, nämlich daß sie im Vorrä- 
cken durch Wald, Sumpf und Fliisfe 
große Strapazen diirchrniiiachen haben. 
Tie Jnsurgenten wurden stets geschla- 
gen iiird die genoriinrenen Städte und 
Törfer deniolirt und niedergebrannt von 
den Ziege-rn. Der Brief war datirt 
vom it-. April. 

—- Ain Samstag wehten von den ver-- 

schiedeneri Gebäuden unserer Stadt die 
Flaggen auf Halbiirast zu Ehren des auf 
den Philippinen gefallenen Oberst Stol- 
seiiberg vom isten Nebraska Regiineiit, 
dessen Leiche an genanntein Tage hier« 
durch passirte auf dem Wege nach Wash- 
ington. tiine Anzahl der Mitglieder 
des iconipnny M Soeial lslusz, sowie 
eine Anzahl anderer Bürger stellten sich 
arti Bahiihof ein, uin dem Verstorbenen 
die letzten Ehren zu erweisen. 

s —- Ain Hatnstag vernngliickte Mar- 
tin Hoff-nann, ein Arbeit-« von Geo. 
Broadwell, der niit an den zu entfernen- 
den Thiiiiiiiii-l«icheii Gebäuden an Ttter 

Straße beschäftigt war, indentsihni eini- 
ge Ziegelsteine oon einein Schornstein 
ans den Raps fielen· Erst meinte man, 
er sei gesiihrlich verletzt, doch stellte sich 
heraus, daß er zwar einige gehörige 
Wunden nnd Beulen erhalten, aber 
nicht gefährlich nnd erholte er sich bald 
wieder, so daß er nach ein paar Tagen 
wieder an die Arbeit gehen konnte. 

— Einen solchen Negenguß, wie wir 
lebten Freitag Abend hatten, erhalten 
wir hier nicht sehr ost. In sehr kurzer 
Zeit fielen nämlich gerade Z.0.'- Zoll Re- 
gen und unsere Straßen glichen Seen. 
Viele Keller wurden überschwemmt und 
stellenweise lief das Wasser in die Häu- 
ser. Durch den starken Druck des Was- 
sers in den Sen-ers wurde an einer 
Stelle östlich von der Stadt der Seiner 
geborsten, auch wurden an einigen Stel- 
len die schweren eisernen Deckel von den 
Sewer-Qessnungen gehoben. Der Re- 
gen war mit Hagel untermischt und rich- 
tete derselbe etwas Schaden an. i 
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Wir führen auch eine volle Auswahl der 
berühmten seidenen ,,Amsterdam« singerlosen 
Sommerhandfchuhen zn populären Preisen. 

I 

—- Bezahlt Eure Jettump 
— Kauft Euer Bauholz in der Chi- 

cago Lumber Bart-. 
— Frau John Waldmann reiste am 

Montag nach Lake City, Joiva, zu einem 
erkrankten Bruder. 

—- Eine neue Cigarre, die von lHenry 
Schlotseldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

——- Cigarrenfabrikant Ben. Voigt ist 
Strohtvittiver, indem seine bessere Hälfte 
eine längere Besuchoreise nach ihren in 
Oklahoma wohnenden Eltern macht. 

—- T-r. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anivendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten tahnärztlicher 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 

— Letzte Woche traten J. L« West 
West und Fred. Schlotseldt auf dem 
Transportdampfer Sherman, auf dem 
sich auch two Mann Militär befanden, 
von San Franeicseo aus die Reise nach 
Manila an. 

—- Wer einen Catarrh heilen will, s 

muss mit dein Blut ai.fangen. Hoodki « 

Sarsaparilla beseitigt die Ursache dieses-! 
lllebels und heilt Catarrh dadurch, daß s 

ne dass- Blut reinigt ()·su) ! 
Hood S Willen-— wirken milde, aber rasch 
und sicher auf die Leber und Magen se. 

— Die Contraktoren und Banschrei- 
ner Peter-J und Falldorf haben alle Hän- 
de voll zu thun nnd beschäftigen eine 
ziemliche Anzahl Leute. Jn diesem 
Jahre brauchen sich unsere Banarbeiter 
hier nicht über Mangel an Arbeit zu be- 
klagen, denn alle haben genügend Be- 
schäftigung. 

Schon wieder siel vorgestern ein 
Fenster aus an dein City Hall Gebäude 
und zwar in der Schatzmeisters Ofsiee. 
Die große Scheibe ging natürlich in 
tansende von Stücken. Das City Hall 
Gebäude ist wirklich etn Prachteremplar 
der Baucunst und die Contraktoren und 
der Superintendent des Baues hätten 
ihre Bezahlung, anstatt in Geld, durch 
eine Dosis Theer und Federn erhalten 
sollen. 

Danksagung. 
Allen lieben Nachbarn nnd Freunden, 

welche uns während der letzten Krank- 
heit unserer geliebten Gattin und Mut- 
ter, Frau Mary Dünnermann so hülf- 
reich niit Rath und That zur Seite 
standen, sowie Allen die der theuren 
Verstorbenen das Geleite zur letzten 
Ruheftätte gaben, sagen wir hiermit un- 

seren innigsten Dank 
Henry Dünnerniann 

und Familie. 

— Geht nach Baumann für Eure 
Photographien 

—- Ired Krug-s CabinetBier 
bei Nielsen sc Heil-kamp. 

—- Alle Größen von »Screens« und 
,,Screen«-Thüren. 

H e h n k e ä- C o. 

— Hr. Huse von Norfolk, der die 
letzte Zeit den Contrakt hatte für Publi- 
kation des osfiziellen Organs des A. O. 
U. W. Ordens von Nebraska, erhielt 
den Contrakt wieder 

— Jn den Blitzableiter auf der 
Wohnung des Drit. Richard Göhring 
schlug am Freitag Abend der Blitz und 
lief an demselben entlang bis zu einer 
Wasser-Wink Ter angerichtete Scha- 
den bestand in einem ganz gehörigen 
Schrecken der Hansbewohnen 

—- Farmer, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche kau- 
fen, nnser Lager von Pferde-Geschirren 
und allen in unser Fach schlagenden Ar- 
tikel besehen und sie werden erstaunt sei-, 
wie viel Geld wir ihnen sparen können. 
Unser Geschäft befindet sich setzt 2 Block 
nördlich non Walbach’"g Elevaton 

is o r n e l i n S, der Santer- 

Bricskastem 
W. S· und Andere, O ma h a.—· 

Unser bekannte Ontahaer Blicke-r befindet 
sich wohlan und am alten Platz, gedenkt 
aber nächstens nach Omaha zu kommen, 
um seine dortigen Freunde zn begrüßen. 

S p ä t e r: Jst inzwischen jedenfalls 
schon hingeriist und wird dort sein wenn 

die-J eintrisit. 
T. K» O in a h a.—Ja, wir haben 

noch einige Kochbücher an Hand.—Beini 
nächsten Besuch in Oinaha werden wir 
nicht verfehlen, einen Besuch abzustatten. 
Hatten es letzte Woche auch beabsichtigt, 
kamen jedoch nicht so weit. Wir kommen 
in vielleicht einein Monat von setzt wie- 
der hin. 

B lt am lSonntag a den-L Iluni 

-im 

meAvPAnk 
Musik von du« berühmten 

»Yixie«ixkapeue. 

Eintritt 25 Centsk Supper est-O 
Alle sind freundlihst eingeladen. 

Ul«)."lkY sANl)FJlk, Eigenthümer-. 


